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Es ward Ihr Geist, der anizt aus Ihren kleinsten Blicken,
So sanft, so zärtlich spricht.

So glänzt die Sonne , wenn sic, der Sterblichen Entzücken,
Durch Purpurwolken bricht.

Wohl Euch, sie, die Euch verband, die Liebe schenkt Euch
Beyden

Den Kelch der Freuden ein.

Und bald wird Euer Geschlecht von diesen sanften Freuden
Ein froher Zeuge seyn.

Ich seh die hüpfende Schaar ; Wie süß sind diese Stunden!
Sie tändelt um Dein Knie.

Als Vater sitzest Du dann, von Deinem Amt entbunden,
Und unterweisest sic.

Wann nun Dein ähnliches Bild , wie wir jezt prophezeyten ,
Im Schooß der Gattin glüht,

Dann lohn Dein frölicher Blick dem Sänger künftiger Zeiten,
Ihr Lächeln dieses Lied.
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Du sprichst, der Sünder erschrickt, und fühlt die grossen Lehren,
Dann zittert er zurück.

Er geht die richtige Bahn, und dankt mit Freudenzähren
Dir sterbend noch sein Glück.

Du führst den Frommen, daß nichts ihm seinen Frieden stöhre,
Die dornenvolle Bahn;

Und bebt er kämpfend, so stärkt, so flammt ihn Deine Lehre,
Noch mehr Dein Beyspiel an.

Es steigt sein brünstiger Dank zum Himmel, und ergießet
In Segenswünschen sich:

Es steigt sein brünstiger Dank zum Ewigen, und fließet
In Segnungen auf Dich.

Das Glück, das jeder Dir wünscht , sehn wir an diesem Tage
In die Erfüllung gehn ;

Die ihr es dankend gewünscht , ein jeder von euch sage:
Wie ist sein Glück so schön? dal

Groß ist der furchtbare Held, der stets mit seinem Heere
Kam, fah und überwand.

Sein Name pflanzet sich fort, und geht von Meere zu Meere,
Und schallt von Land zu Land.
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Groß ist der König , den die zum Gott der Erden machen,
Die seine Hand oft drückt.

Gern läsfest Du ihnen den Ruhm, da Sorgen sie umwachen ,
Und liebst und bist beglückt.

Sich Deine Freundin! das Ja, das Sie zustammelnwaget,
Und halb es unterdrückt ;

Ihr sanfter zärtlicher Blick, Ihr halbes Lächeln saget,
Sagt Dir: Du seyst beglückt.

Für Dich schuf die Natur mit mütterlichen Händen
Sie und durch Sie Dein Glück.

Noch ward Sie, und es entstand,.Sie schön auch zu vollenden,
Ein großres Meisterstück.
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o zieht dann fort - ins ferne Land ,

Und nehmt die Thräne mit,

Die uns entfließt, und reicht die Hand

Bey Eurem lezten Schritt

Noch einmal Euren Freunden zu,Noch einn
Die segnend nach Euch sehn,

Für Euer Glük und Eure Ruh

Mit gutem Herzen flehn.

Euch ruft des Weltregierers Wort

Nach fernen Westen hin ;
Bereitet hat er långst schon dort

Für Euch Ruhm und Gewinn.

Und wen er führt , den schrekket nicht

Das Wellenhohe Meer,

Nicht grause Winde ; was geschicht,
Das sah er ja vorher. Ini

Jenseit des weiten Ozean

Scheint seine Sonne früh

So wie bey uns ; o denket dran :
Auch Abends seht Ihr sie!
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